
Lohstr. 13 - 58675 Hemer / Postfach 4063 - 58663 Hemer
Telefon: +49 2372 9274-0  Fax: +49 2372 3304 

DEUTSCHLAND

Bedienungsanleitung

Chocolady

Art.-Nr. 05-70094 + 05-70095 

www.neumaerker.de



- 2_DE - SL320001846 Ed.04 - 03/2010

INHALT

1. ALLGEMEINE INFORMATIONEN...............3

1.1. Hersteller..............................................................3

...........................................3

1.3. Aufbau der Betriebsanleitung...............................3

..........................................3

.........................................3

1.3.3.  Aufbewahrung ...............................................3

.........................................................3

2. MASCHINENBESCHREIBUNG ..................4

.......................................4

2.2. Wichtigste Bauteile...............................................4

2.3. Technische Angaben ............................................4

3. SICHERHEIT ...............................................5

......................5

3.2. Abschaltfunktionen...............................................5

................................................................5

3.4. Notsituationen ......................................................5

4. TRANSPORT UND LAGERUNG.................6

4.1. Verpackung ..........................................................6

4.2. Transport und Handhabung .................................6

4.3. Lagerung ..............................................................6

5. INSTALLATION ...........................................6

.........................................7

5.2. Montage-Aufstellung ............................................7

5.3. Entsorgung der Verpackung.................................7

....................................................7

6. BETRIEB .....................................................8

6.1 Inbetriebnahme ....................................................8

6.2 Abgabe des Produkts...........................................9

7. REINIGUNG UND WARTUNG...................10

7.1. Reinigung und Desinfektion ...............................10

7.2. Leerung des Behälters .......................................11

7.3. Ausbau des Behälters .......................................11

7.4 . Ausbau des Hahns.............................................12

7.5. Reinigung des Topfs...........................................13

..........................................14

7.7. Reinigung und Desinfektion der Teile ................15

............15

......................15

.........................16

7.8.3 . Einbau des Hahns. ......................................17

7.9. Desinfektion des Inneren ...................................17

7.10. Reinigung der Tropfschale .................................17

7.11. Reinigung des Behälterdeckels..........................17

7.12. Leerung des Heizkessels ...................................18

7.13. Reinigung und Entkalkung des Heizkessels ......18

7.14. Austausch der Thermometer- Batterie ...............19

7.15. Neueinstellung der Thermosonde ......................19

7.16. Periodische Wartung..........................................20

8. ABRÜSTUNG ............................................20

9. PROBLEME - URSACHEN

– MASSNAHMEN ......................................21

10. SCHALTPLAN ...........................................22

14.



SL320001846 Ed.04 - 03/2010 - 3_DE -

1. ALLGEMEINE INFORMATIONEN

1.1. ALLGEMEINE INFORMATIONEN

Seite des Handbuchs.

1.2. Zuständige Personen

Aufgabenbereichen vorgesehen:

Bediener
-

der einschlägigen Hygienevorschriften verwendet.

Nach dem Lesen dieser Anleitung ist diese Person in der Lage, folgende Arbei-

ten korrekt auszuführen:

•

• Reinigung und Desinfektion der Maschine.

Fachtechniker

Maschine besitzt und im Einzelnen folgende Anforderungen erfüllt:

-

nen,

• Verständnis des Inhalts der Betriebsanleitung und richtige Interpretation der 

-

• Korrektes Verhalten im Notfall und Kenntnisse hinsichtlich Beschaffung und 

Die Maschine darf nicht von Personen benutzt werden, die die-
se Anforderungen nicht erfüllen.

1.3. Aufbau der Betriebsanleitung

Der Kunde muss die Informationen in diesem Handbuch aufmerksam durch-

lesen.

1.3.1. Zweck und Inhalt

liefern.

Die Schokoladenmaschine gibt es in 2 Ausführungen: Behälter zu 5 und 
zu 10 Litern (1.32 und 2.64 Gal US), wobei sich die Abbildungen immer auf 
die 10-Liter-Ausführung (2.64 Gal US) beziehen, aber dennoch auch für 
die 5-Liter-Ausführung (1.32 Gal US) gelten.

Bevor Arbeiten jeglicher Art mit bzw. an der Maschine ausge-
führt werden, müssen Bediener und Fachtechniker die Anwei-
sungen in diesem Handbuch aufmerksam lesen.

Hersteller kontaktiert werden.

Es sind keinerlei Arbeiten mit bzw. an der Maschine zulässig, 
wenn dieses Handbuch nicht gelesen oder der Inhalt nicht ver-
standen wurde.

1.3.2. Zweckbestimmung
Dieses Handbuch ist an Bediener und Fachtechniker gerichtet.

Bediener dürfen keine Arbeiten ausführen, die den Fachtechnikern vorbehal-
ten sind.

entstanden sind.

Die Betriebsanleitung ist Bestandteil des gekauften Produkts und muss dieses 

immer, auch im Falle eines Besitzerwechsels, begleiten.

1.3.3. Aufbewahrung
Die Betriebsanleitung in Maschinennähe aufbewahren.

Damit diese Betriebsanleitung auf Dauer vollständig und lesbar bleibt,

•

nicht teilweise beschädigt wird.

• Keine Teile des Handbuchs grundlos entfernen, herausreißen oder abän-

dern.

• Das Handbuch vor Feuchtigkeit und Hitze geschützt aufbewahren, damit es 

stets unversehrt und in all seinen Teilen leserlich bleibt.

Falls dieses Handbuch beschädigt wird oder verloren geht, 
muss sofort ein neues Exemplar beim Hersteller oder beim Ver-
tragshändler im Verwendungsland der Maschine angefordert 
werden.

1.3.4. Symbole

ALLGEMEINE GEFAHR

-

beiten treffen.

STROMSCHLAG- GEFAHR

-

ten nicht eingehalten werden.

HINWEIS

-

schnitte müssen ganz besonders beachtet werden.

VERBOT
-

-

BRÄNDE NICHT MIT WASSER LÖSCHEN

PERSÖNLICHE SCHUTZAUSRÜSTUNG

FACHTECHNIKER

ausgeführt werden dürfen.

BEWEGTE MASCHINENTEILE

Die Maschine ausschalten, bevor Arbeiten jeglicher Art daran vor-

genommen werden.
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2. MASCHINENBESCHREIBUNG

2.1. Gebrauch der Maschine

2.2. Wichtigste Bauteile

Die Hauptteile der Maschine sind:

1 Behälterdeckel

3 Mitnehmerwelle
4 Klemmgriffe am Behälter

9 Rührer
10 Topf
11 Heizkesseldeckel mit Wasserstandsanzeige
12 Heizkessel mit Wasserstandsanzeige

14 Anzeige für maximalen Füllstand Tropfschale
15 Tropfschalengitter
16 Tropfschale
17 LCD-Display mit Temperaturanzeige (°C - °F)

- Optional bei 230V
18 Wasserablass- Deckel

2.3. Technische Angaben

Im Folgenden eine Übersicht der technischen Daten und Merkmale.

MODELL 5 Liter (1.32 Gal US) 10 Liter (2.64 Gal US)

Abmessungen
 (L x P x A)

L=28,75 cm (11.32 inch)
P=41,35 cm (16.28 inch)
A=46,50 cm (18.31 inch)   

L=28,75 cm (11.32 inch)
P=41,35 cm (16.28 inch)
A=58,10 cm (22.87 inch)

Gewicht
(leerer Behälter)

8 Kg
(17.6 lb)

8,5 Kg
(18.7 lb)

Max. Leistungsauf-
nahme (W)

Maschine.Betriebsspannung 
(V)

Betriebs - Umge-
bungstemperatur

Min. 10°C (50°F)
Max. 32°C (89,6°F)

Behälterzahl 1 1

Fassungsvermögen 
der einzelnen Was-
serbehälter (l).

5 Liter 10 Liter

Schalldruckpegel << 70 dB
A

Klasse. N

ANMERKUNG: Der Hersteller behält sich das Recht auf unange-
kündigte Änderungen an der Maschine vor.

ACHTUNG! Änderungen und/oder Aufrüstungen mit Zubehör-
teilen bedürfen der ausdrücklichen Genehmigung des Herstel-
lers und sind von diesem auszuführen.

PL

A

Abb. 2 Abb. 1 

Mod. 10 Liter
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3. SICHERHEIT

3.1. Allgemeine Sicherheitsvorschriften

• Die Betriebsanleitung vollständig durchlesen.

-
cherheitsvorschriften ausführen.

- für den Maschinenstecker geeignet sein,

Daten ausgelegt sein,

werden.
-

heitsnormen entspricht.

• Das Netzkabel darf nicht

kommen,

- weiterverwendet werden, wenn es beschädigt ist,
- mit feuchten oder nassen Händen berührt werden,
- während des Betriebs der Maschine zusammengewickelt werden.

• Es ist verboten,
- die Maschine anders als im Kapitel 5 beschrieben zu installieren.
- die Maschine in Bereichen aufzustellen, wo eventuell mit Wasserstrahlen 

gearbeitet wird,
- die Maschine in der Nähe von brennbaren bzw. explosionsgefährlichen 

-

gestatten,
- nicht die vom Hersteller empfohlenen Ersatzteile zu verwenden,
- technische Änderungen an der Maschine vorzunehmen,
- die Maschine in Flüssigkeiten jeglicher Art  zu tauchen,
- die Maschine mit einem Wasserstrahl zu reinigen,

-
schriebenen zu verwenden,

von Drogen, Alkohol, Medikamenten usw. zu benutzen,
- die Maschine auf anderen Maschinen zu installieren,
- die Maschine in explosionsfähiger und aggressiver Atmosphäre oder bei 

-
zen,

geeignet ist.
-

-

und geistigen Fähigkeiten sind oder denen es an Erfahrung und Kenntnis 
der Maschine mangelt, sofern sie nicht beaufsichtigt werden oder durch eine 

-
gewiesen wurden.

• Kinder müssen überwacht werden, um sicher zu stellen, dass sie nicht mit 
der Maschine spielen.

• Vor der Reinigung der Maschine sicher stellen, dass der Netzstecker abge-
zogen ist und abwarten, bis die Maschine ausreichend abgekühlt ist.

-
reinigt werden.

• Instandsetzungsarbeiten jeglicher Art müssen von einer vom Hersteller zu-
-

führt werden.

• Die Maschine darf nicht in der Nähe von Heizungsanlagen (wie Öfen oder 

-
pulver verwenden.

Bei unsachgemäßem Gebrauch erlischt jede Form der Gewähr-
leistung und der Hersteller lehnt jegliche Haftung für Personen-  
und/ oder Sachschäden ab.

Als unsachgemäß wird betrachtet:

Anleitung abweichende Technik.

in dieser Anleitung stehen.

3.2. Abschaltfunktionen

3.3. Schilder

KEINES DER SCHILDER AN DER MASCHINE DARF ENTFERNT, VER-
DECKT ODER BESCHÄDIGT WERDEN. DIES GILT INSBESONDERE FÜR 
DIE SCHILDER MIT SICHERHEITSFUNKTION.
SOLLTE EIN GERÄTESCHILD BESCHÄDIGT SEIN, FORDERN SIE BEIM
HERSTELLER ERSATZ AN.

3.4. Notsituationen

Achtung: In jeder Notsituation, den Schalter in die OFF-Position
bringen, um das Gerät auszuschalten.

Im Falle eines Brandes muss der Platz um das Gerät herum so-
fort frei geräumt werden, um ein Eingreifen von ausgebildetem 
und mit geeigneten Schutzmitteln ausgestattetem Personal zu 
ermöglichen. Verwenden Sie ausschließlich zugelassene Feuer-
löscher, verwenden Sie niemals Wasser oder unbekannte Sub-
stanzen zum Löschen.
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TRANSPORT UND LAGERUNG

Für alle in Kapitel 4 beschriebenen Arbeitsgänge ist aus-
schließlich Fachpersonal zugelassen, das auch auf das Heben
und  Transportieren von verpackten und unverpackten Ma-
schinen spezialisiert ist. Es muss alle Arbeitsabläufe und den 
Einsatz von entsprechenden Mitteln je nach den Merkmalen 
und dem Gewicht des Transportguts und unter strikter Einhal-
tung der einschlägigen Vorschriften vorbereiten.

4.1. Verpackung

Die Maschine wird betriebsbereit in einem Karton versandt. Dieser  Karton

zusammengehalten werden.

ABMESSUNGEN UND GEWICHT DER VERPACKUNG

Breite (L) Tiefe (P) Höhe (H) Gewicht

Mod. 5 Liter
(1.32 Gal US)

360 mm
(14.17 inch)

360 mm
(14.17 inch)

595 mm
(23.42 inch)

9 kg
(19.8 lb)

Mod. 10 Liter
(2.64 Gal US)

360 mm
(14.17 inch)

360 mm
(14.17 inch)

595 mm
(23.42 inch)

9,5 kg
(20.9 lb)

Anmerkung: Die Abmessungs- und Gewichtsangaben sind un-
verbindlich.

4.2. Transport und Handhabung

Sicherstellen, dass sich beim Heben und Handhaben der Last 
niemand im Aktionsbereich aufhält. Unter schwierigen Bedin-
gungen Personal für die Überwachung der auszuführenden Be-
wegungen bereitstellen.

Transportwege vermeiden und auf den Platzbedarf bzw. auf hervorstehende 
Teile achten.

Achtung: Es ist verboten, zusätzliche Einschnitte an der Ver-
packung vorzunehmen.

Beschädigungen der Maschine durch den Transport und die Handhabung
sind nicht durch die GARANTIE gedeckt.
Reparaturen oder Ersatz beschädigter Teile gehen zu Lasten des Kun-
den.

Wenn die Maschine schon in Betrieb war, darf sie erst senkrecht gestellt
werden, nachdem:
•  Im Behälter vorhandenes Produkt entfernt wurde

(siehe Absatz 7.2);
• Das Wasser aus dem Heizkessel abgelassen wurde

(siehe Absatz 7.12).

Achtung! Die Maschine darf erst nach ausreichender Abküh-
lung bewegt werden.

4.3. Lagerung

Bevor die Maschine gelagert bzw. nach längerer  Lagerung in 
Betrieb gesetzt wird, muss sie gründlich gereinigt und desin-

Bevor das Gerät zur Lagerung abgestellt wird, immer den Heiz-
kessel entleeren.

Achtung: Bei der Lagerung nicht mehr als 5 Maschinen aufeinander sta-
peln.

auf Ort und Dauer der Lagerung zu treffen:
• In einem geschlossenen Raum lagern.

• Vor Feuchtigkeit und großen Temperaturschwankungen schützen.
• Vor Korrosion schützen

5. INSTALLATION

Für alle in Kapitel 5 beschriebenen Arbeitsgänge ist ausschließ-
lich Fachpersonal zugelassen, das alle Arbeitsläufe und den 
Einsatz von entsprechenden Arbeitsmitteln unter strikter Ein-
haltung der einschlägigen Vorschriften vorbereiten muss.

Die Maschine muss in einem beleuchteten und belüfteten Raum mit stabilem 
und ebenem Boden installiert werden (Neigung < 2°).
Während der Installation die Maschine außerhalb der Reichweite von Kindern 
und unbefugten Personen aufstellen.

Abb. 3

MAX

Abb. 4
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Die Maschine bedarf der Überwachung und muss deshalb an 
Stellen installiert werden, wo sie vom zuständigen Personal im 
Auge behalten werden kann.

Achtung: Es ist verboten, die Maschine an Orten aufzustellen, 
wo sie von anderen Personen als den in Paragraf 1.2 bezeichne-
ten erreicht, berührt bzw. betätigt werden kann.

Die Temperatur des Raums, in dem die Maschine aufgestellt wird, sollte zwi-
schen 10°C und 32°C liegen.

5.1. Mitgeliefertes Zubehör

• Rohrbürste: -
skanals.

5.2. Montage-Aufstellung

• der Raum für die Installation der Maschine vorbereitet ist,
• der Raum ausreichend beleuchtet, belüftet und hygienisch einwandfrei, und 

• die Fläche, auf die die Maschine gestellt wird, eben und stabil ist,

Arbeitsplatte steht.

Um die Maschine herum muss genügend freier Raum gelassen 
werden, damit das Personal ungehinderten Zugang zur Maschi-
ne hat und den Ort bei Bedarf auch unverzüglich verlassen 
kann.

In Abbildung 5 sind die Mindestabstände für die Installation ersichtlich.

Hinweis: Im oberen Teil müssen 25 cm (10 Zoll) frei gelassen werden.

Wichtiger Hinweis: Um das Gerät anzuheben, fassen Sie es 
nicht am Zapfhahn, am Abflussrohr, an der Wasserstandsan-
zeige,  an den Klemmgriffen des Behälters oder am Behälter 
selbst,  sondern am Unterteil des Gehäuses; eventuell auftre-
tende Schäden, die aus der Nichtbeachtung dieses Hinweises
resultieren, sind nicht durch die Gerätegarantie gedeckt.

Nach dem Abstellen der verpackten Maschine in der Nähe des Bestimmungs-
orts wie folgt vorgehen:

• Dann die Maschine am vorbereiteten Ort aufstellen.

Bevor die Maschine zum ersten Mal in Betrieb gesetzt wird, ist eine 
gründliche  Reinigung der Bauteile erforderlich; für weitere Einzel-
heiten siehe den betreffenden Paragrafen.

5.3. Entsorgung der Verpackung

Es wird empfohlen, beim Öffnen die Verpackungsteile nach Materialart zu 
sortieren und sie nach den im Bestimmungsland der Maschine geltenden Vor-
schriften zu entsorgen.
Wir empfehlen, die Verpackung für spätere Verlagerungen oder Transporte 
aufzubewahren.

5.4. Stromanschluss

Dieser Arbeitsgang darf nur von Fachkräften durchgeführt wer-
den.

-
-

tung des Kunden.

-
netz angeschlossen werden. Dabei sind zu beachten:

Installation,

ACHTUNG: Die Steckdose für den Stromanschluss muss pro-
blemlos vom Bediener erreichbar sein, damit die Maschine bei 
Bedarf leicht vom Stromnetz getrennt werden kann.

Ist das Netzkabel beschädigt, darf Ersatz ausschließlich beim 
Hersteller oder einem  Fachtechniker angefordert werden.

Es ist verboten:
• Verlängerungskabel jeglicher Art  zu benutzen;
• Den Originalstecker auszutauschen;
• Adapter zu verwenden.

Abb. 5
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füllen Sie das nach den Angaben des 
Herstellers zubereitete Getränk in den Behälter.

-

Deckel.

-
ginnt das Mischen des Produkts.
Leuchte an
Leuchte aus

•
Produkt im Behälter zu erhitzen.

6. BETRIEB

Vor der ersten Inbetriebnahme ist die korrekte Installation der Maschine
durch einen Fachtechniker zu prüfen.

6.1 Inbetriebnahme

Achtung: Beim Füllen des Kessels das Wasser langsam einfül-
len und einige Sekunden lang überprüfen, dass der Füllstand 
das Niveau MAX erreicht hat und gleich bleibt.

Beim ersten Befüllen des leeren Kessels beträgt die zum Auffül-
len des Kessels erforderliche Wassermenge etwa 3,25 Liter (0,86 
GAL US).

MAX -

Abb. 8

Abb. 10

Abb. 6

MAX -

MIN -

Abb. 7

Abb. 9
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-
tur das Produkt im Behälter erreicht hat.

Achtung: vor dem Befüllen des Behälters und/oder des Heiz-
kessels vorher den Hauptschalter der Maschine ausschalten 
(Led erlischt).

Achtung: Kontrollieren Sie ständig, das der Wasserstand nicht 
unter den Mindeststand (Wasserstandsanzeige –Min-) sinkt, um 
zu verhindern, dass sich das Gerät blockiert.

   
- Version 115V

Ein Wasserstandsensor sorgt dafür, dass sich das Gerät 
blockiert, sobald die Wassermenge unter den nötigen 
Wasserstand sinkt; um das Gerät wieder in Betrieb zu 
nehmen, muss Wasser in den Heizkessel nachgefüllt 
werden. Sollte auch nach dem Auffüllen des Wassers eine 
Wiederinbetriebnahme des Gerätes nicht möglich sein, 
wenden Sie sich an einen Fachmann.

- Version 230V:

Das Gerät ist nicht mit einem Wasserstandsensor ausge-
stattet, so dass bei einem Absinken des Wassers unter 
den minimal nötigen Wasserstand das Eingreifen eines 
Fachmanns nötig wird, um das Gerät wieder in Betrieb zu 
nehmen.

ACHTUNG: Die Maschine nie ohne Wasser im Heizkessel in Be-
trieb nehmen, um eine Schädigung des Widerstands zu vermei-
den. Auf jeden Fall schaltet ein Temperaturfühler die Stromver-
sorgung des Widerstands ab, wenn kein  Wasser im Heizkessel
ist. Zur Wiederherstellung des  Betriebs ist ein Fachtechniker 
heranzuziehen.

Achtung: Während der Funktionssperre wird das Gerät weiter-
hin mit Strom versorgt.

Für ein einwandfreies Funktionieren des Gerätes füllen Sie aus-
schließlich destilliertes Wasser in den Heizkessel.

6.2 Abgabe des Produkts

Achtung: Das Getränk kommt mit einer hohen Temperatur aus 
dem Gerät; es besteht Verbrennungsgefahr.

Es wird empfohlen den Zapfhahnstab soweit als möglich her-

-
hen, als auch beim Drücken des Hebels ausgeschenkt) bis die Tasse nach 
Wunsch  gefüllt ist.

-
gangsposition (Hahn geschlossen) erreicht.

den Stab in der maximal ausgezogenen Position zu halten; 

Vor- und Rückwärtsbewegen des Stabs beseitigt werden, wobei 
die Maschine festgehalten werden muss, wie in der Abbildung
gezeigt.

Achtung: Berühren Sie nicht den Behälter und seinen Deckel 
während das Gerät in Betrieb ist, da diese Teile heiß werden. 
Benutzen Sie immer den Knauf um den Deckel vom Behälter 
zu entfernen.

Abb. 11

Abb. 12
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7. REINIGUNG UND WARTUNG

Die Reinigung und Wartung des Gerätes muss bei abgeschal-
tetem Gerät (Schalter in OFF-Position) und bei abgezogenem 
Stecker ausgeführt werden. 

Achtung: Versichern Sie sich jedes Mal, wenn Sie den Behälter 
mit einem Produkt füllen (Lebensmittel oder Reinigungsmittel), 
dass die Mitnehmerwelle eingesetzt ist.

Achtung: Vor Durchführung von Reinigungsarbeiten jeglicher 
Art, die Maschine ausreichend abkühlen lassen.

Achtung: es ist strikt untersagt, Scheuerschwämme und/oder 
Metallkratzer zur Reinigung der Maschine und ihrer Bauteile zu 
verwenden. Dazu darf ausschließlich ein feuchtes Tuch und/
oder ein nicht scheuernder Schwamm verwendet werden.

Achtung: Die mitgelieferte Flaschenbürste ist nur zur Reinigung 
des Verbindungskanals zwischen Behälter und Hahn zu 
verwenden (siehe Abschnitt 7.5, Abb. 25). Sie darf nicht für 
andere Bauteile benutzt werden.

Bevor Arbeiten jeglicher Art zur Reinigung und Wartung der 
Maschine vorgenommen werden, die persönlichen Schutzaus-
rüstungen (Schutzhandschuhe, Schutzbrille, usw.) anlegen, die 
durch die im Verwendungsland der Maschine geltenden Sicher-
heitsvorschriften vorgegeben sind.

Bei der Durchführung von Reinigungs- oder Wartungsarbeiten sind folgende
Vorschriften zu beachten:

-

-

-

Erfüllung der erforderlichen Hygienevorschriften gewährleistet werden.

Die Reinigung und Desinfektion aller Behälter beim Wechsel 
des Produkts muss mindestens alle 2 (zwei) Tage und in jedem 
Fall nach den im Einsatzland geltenden Hygienevorschriften

-
geführt werden, wenn die Eigenschaften des verwendeten Pro-
dukts dies erfordern; für weitere Einzelheiten den Lieferanten 
des Produkts befragen.

Sowohl das Material als auch die Form der Metall- und Kunst-
stoffteile, sowie der an ihnen verwendeten Gummiteile erleich-
tern die Reinigung des Gerätes, verhindern aber bei ungenü-
gender Reinigung nicht, dass sich Bakterien ansammeln und 
Schimmel entsteht.

7.1. Reinigung und Desinfektion

Bei der Reinigung und Desinfektion wie folgt vorgehen:

• Entleeren sie den Behälter,

• Entfernen Sie den Behälter vom Gerät,

• Entfernen Sie den Hahn vom Gerät,

• Reinigen Sie den Topf,

• Bauen Sie den Zapfhahn auseinander, nachdem Sie ihn vom Gerät 
entfernt haben,

•

• Bauen Sie den Behälter wieder auf das Gerät,

• Reinigen Sie mit einem feuchten Tuch und/oder weichen Schwamm, 
die mit einem 

• Reinigungsmittel getränkt sind, das Zapfhahnrohr,

• Bauen Sie den Zapfhahn an das Gerät,

•

• Reinigen Sie die Tropfschale,

• Reinigen Sie den Behälterdeckel mit einem feuchten Tuch und/oder 
einem weichen Schwamm,
(siehe Absatz 7.11).

• Entleeren Sie den Heizkessel,

• Reinigen und entkalken Sie den Heizkessel,
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•

•

•
-

7.2. Leerung des Behälters

Bevor Sie den Behälter reinigen, müssen Sie ihn entleeren.

-

Achtung: Die Flüssigkeit kommt mit einer hohen Temperatur 
aus dem Gerät; es besteht Verbrennungsgefahr.

7.3. Ausbau des Behälters

Achtung: Bevor Sie das Gerät auseinander nehmen, vergewis-
sern Sie sich, dass das Gerät abgeschaltet (Schalter in OFF-
Position), das Gerät vom Stromnetz getrennt (Stecker aus der 
Steckdose gezogen) und das Gerät ausreichend abgekühlt ist.

Es ist verboten, das Gerät auseinander zu nehmen, wenn sich 
das Getränk oder eine andere Flüssigkeit in seinem Behälter 

Das Auseinandernehmen des Behälters und seiner Teile ist für 
eine einwandfreie Reinigung und Desinfektion zwingend erfor-
derlich.

Abb. 13

Abb. 14

Abb. 15

1°
2°

Abb. 16
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•

•
A) nach oben drücken und mit den anderen 

Fingern den äußeren Rand des Behälters (B -

•

•

•

nach oben ziehen.

7.4. Ausbau des Hahns

Es ist verboten, den Zapfhahn abzubauen, wenn sich das Ge-

Abb. 22

Abb. 19

1°

2°

Abb. 17 Abb. 20

Abb. 21
Abb. 18

A

B



SL320001846 Ed.04 - 03/2010 - 13_DE -

A) gedrückt, der den Hahn am 

(B

7.5. Reinigung des Topfes

-

-

-
-

2°

1°

Abb. 23

Abb. 24

Abb. 25

Abb. 26
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A) und die Feder (D) aus dem Hahngehäuse (das 
E

G I

L) aus der Dichtung (M).

7.6. Zerlegen des Hahns

Für eine gründlichere Reinigung der Innenteile des Hahns wie folgt vorgehen:
•

-
A

B) mit der entspre-
chenden Feder (C

D) am Knauf (E) vollständig aus seiner Halterung her-
F) von unten nach oben, bis  er 

E

Abb. 28

D

F

E

Abb. 29

E

Abb. 30

Abb. 27

C

B

A

G

H

I

Abb. 31

G

I

Abb. 32

M

L
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Dichtung NICHT perfekt am ganzen Rand des Behälters an.

Bei den Modellen 5 Liter und 10 Liter: (1.32 y 2.64 Gal US):
• Die Dichtung mit Wasser anfeuchten, dann den Behälter wieder einsetzen

und kräftig nach unten drücken.

KEIN FETT ODER VASELINE BENUTZEN

Achtung: Vergewissern Sie sich, dass der Behälter ordnungs-
gemäß auf dem Gerät befestigt wurde; bei einem fehlerhaft 
aufgesetzten Behälter kann Flüssigkeit austreten; es besteht 
Verbrennungsgefahr!

ganzen Rand der Maschine an.

7.7. Reinigung und Desinfektion der Teile

Alle abgebauten Teile (Rührer, Mitnehmerwelle, Dichtung und Behälter) müs-

-

7.8. Zusammenbau der gewaschenen Teile.

-

jeweiligen Anweisungen.

7.8.1. Zusammenbau des Behälters

Achtung: Vergewissern Sie sich, dass die Dichtung ordnungs-
gemäß angebracht wurde; bei einer fehlerhaft angebrachten 
Dichtung kann Flüssigkeit austreten, es besteht Verbrennungs-
gefahr!

Bevor der Behälter an der Maschine montiert wird, muss kontrolliert werden, ob 
die Dichtung richtig angebracht ist.

am ganzen Rand des Behälters an.

Abb. 33
OK!

NO!
Abb. 34

Abb. 35

Abb. 36

(LQH�DNWXHOOH�$XIOLVWXQJ�YRQ�'HVLQIHNWLRQVPLWWHOQ��GLH�ODXW�'9*�DOV�ZLUNVDP�EHIXQGHQ�ZXUGH��
N|QQHQ�6LH�GLUHNW�EHL�1HXPlUNHU�DQIRUGHUQ��LQIR#QHXPDHUNHU�GH
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Reihenfolge vorgehen, als im Absatz 7.3 beschrieben ist.

7.8.2. Zusammenbau des Hahns

in umgekehrter Reihenfolge ausführen.

F D) von der Innenseite drücken, bis
F D)

langsam loslassen.

Behälter NICHT perfekt am ganzen Rand der Maschine an.

Abb. 37

Abb. 39

Abb. 40

1°

2°
Abb. 38

Abb. 41

F

D
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7.8.3 Einbau des Hahns

-

position zurückgeht.

7.9. Desinfektion des Inneren

Achtung! Der Thermostat muss ausgeschaltet sein 
(-OFF-Position).

Wie folgt vorgehen:

• Anschließend müssen der Behälter und das Innere gründlich ausgespült 

werden, um Desinfektionsmittelreste zu beseitigen.

7.10. Reinigung der Tropfschale

Die Tropfschale muss täglich geleert und gereinigt werden.

Hinweis: Die Tropfschale muss jedes Mal entleert und gereinigt 
werden, wenn sich der rote Schwimmer im Gitter (Anzeige für 
den maximalen Füllstand) nach oben bewegt, um ein Überlau-
fen der Flüssigkeit zu verhindern.

•

•

•

•

•

•

Maschine einrastet.

7.11. Reinigung des Behälterdeckels 

Abb. 44

1°
2°

Abb. 42 2°

1°
Abb. 43
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7.12. Leeren des Heizkessels

Achtung: Vor dem Leeren des Heizkessels den Netzstecker ab-
ziehen.

Achtung! Das Leeren des Heizkessels darf erst vorgenommen 
werden, wenn der Behälter leer und die Maschine ausreichend 
abgekühlt ist.

Es ist verboten, das Wasser aus dem Heizkessel zu Ernäh-
rungszwecken zu verwenden.

• Den Deckel abnehmen (A)

dass der Heizkessel mit dem Wasserstandanzeiger zum Rand der Fläche 

B
C

Wasserablasses (C) auf.

C
Heizkessel vollständig abgelaufen ist.

7.13. Reinigung und Entkalkung des Heizkessels

Die Entkalkung des Heizkessels sollte regelmäßig vorgenom-
men Werden; es wird empfohlen, mindestens alle 3 Monate zu 
entkalken.

-

-

-

den Heizkessel einfüllen und dieses wieder ablassen, siehe Absatz 6.1 und 

Abb. 45

A

Abb. 46

C

B

Abb. 47

C
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7.14. Neueinstellung der Thermosonde

Die Neueinstellung der Thermosonde darf ausschließlich von 
einem Fachmann vorgenommen werden, der für den Ablauf 
zuständig ist, entsprechendes Werkzeug zu seiner Verfügung 
hat und nach den geltenden Sicherheitsvorschriften handelt.

Achtung: Nachdem die Thermosonde zu einem Blockieren des 
Gerätes geführt hat, ist es unerlässlich, das Produkt aus dem 
Behälter zu entfernen und alle Geräteteile zu reinigen, bevor die 
Funktion der Thermosonde wieder hergestellt wird.

Achtung: Bevor die Neueinstellung der Thermosonde vorge-
nommen wird, muss das Gerät ausgeschaltet (Schalter in OFF- 
Position), vom Stromnetz getrennt (Stecker aus der Steckdose 
gezogen) und ausreichend abgekühlt sein.

Die Neueinstellung der Thermosonde bei minimalem Wasser-
stand ist verboten.

� Entfernen Sie mit einem geeigneten Werkzeug die Sicherungsschraube 
(A);

� Drücken Sie mit einem geeigneten Werkzeug die Taste im Inneren, um das 
Gerät wieder in Betrieb zu setzen;

Abb. 50

A

Abb. 51
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7.16. Periodische Wartung

Die Maschine muss periodisch, jedoch mindestens einmal pro 
Jahr von einem Fachtechniker überprüft werden. Diese regel-
mäßige Kontrolle dient zur Aufrechterhaltung eines hohen Si-
cherheitsniveaus der installierten Bauteile und der Maschine 
selbst.
Verschlissene Bauteile müssen durch ein neues Original- Teil er-
setzt werden.

Die Verwendung der Maschine ist untersagt, wenn auch nur ein 
einzelnes Bauteil defekt oder verschlissen ist. Die periodische 
Wartung darf nicht vom Bediener vorgenommen werden.

8. ABRÜSTUNG

Elektrische und elektronische Geräte müssen entsprechend 
der Europäischen Richtlinie 2002/96/CE und den im Verwen-
dungsland der Maschine bestehenden Vorschriften entsorgt 
werden.

-
müll entsorgt werden, sondern müssen getrennt gesammelt wer-
den, um eine optimale Wiederverwendung und das Recycling der 

  

mit dem durchgekreuzten Abfallkorb ist auf allen Produk-

Die genaue Beachtung aller Vorschriften zur Entsorgung von Altgeräten ist ein 

7.15.
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9. PROBLEME - URSACHEN - MASSNAHMEN

Probleme Ursachen Maßnahmen

Maschine heizt nicht

Thermosonde hat angesprochen Den Überhitzungsschutz rücksetzen, wie in Paragraf 6.1 beschrieben

Thermostat auf “0” Den Thermostaten einstellen

Rührwerk dreht nicht

Die Mitnehmerstange sitzt nicht richtig Die Mitnehmerstange herausnehmen und vorschriftsmäßig wieder ein-
setzen, wie in Paragraf 7.5.2 beschrieben

Probleme am Motor Den Kundendienst befragen

Hauptschalter auf (0) Den Hauptschalter drücken

Der Hahn leckt Nicht richtig montiert
wie in Paragraf 7.5.3 beschrieben

-
gen und wieder zusammenbauen, wie in Paragraf 7.5.1 beschrieben

Die Dichtung ist auszuwechseln Den Kundendienst befragen

Aus der Wasserstandsanzei-
ge läuft Wasser aus

Temperatur zu hoch Temperatur niedriger einstellen

Die Dichtung der Wasserstandsanzeige ist auszuwe-
chseln

Den Kundendienst befragen

Wasserstand über dem MAX-Pegel, wenn die Maschi-
ne auf Raumtemperatur ist

Die Maschine abkühlen lassen und den Heizkessel so weit leeren, bis
der angegebene Füllstand erreicht ist

Aus dem Boden des durch-
sichtigen Behälters tritt Pro-
dukt aus

Der Behälter ist nicht vorschriftsmäßig montiert
der Anleitung in Paragraf 7.5.2 wieder anbringen

Die Dichtung ist auszuwechseln Den Kundendienst befragen

das Thermometer zeigt die 
Temperatur nicht an

Batterie leer

Der Wasserstand ist im Heizbehälter unter den Minde-

geführt

-

die Wiederinbetriebnahme vornimmt

-

die Wiederinbetriebnahme vornimmt

werden kann, einen Fachtechniker zu Rate ziehen
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POS. BESCHREIBUNG

P
Rs
S
Ts
M
Tr
R

SCHALTER
SENSORRELAIS HEIZKESSEL

WASSERSENSOR HEIZKESSEL
SICHERHEITSTHERMOSTAT

RÜHRERMOTOR
THERMOSTATREGULIERUNG

WIDERSTAND

10. SCHALTPLAN

230 Volt  

POS. BESCHREIBUNG

P
Ts
M
Tr
R

SCHALTER
SICHERHEITSTHERMOSTAT

RÜHRERMOTOR
THERMOSTATREGULIERUNG

WIDERSTAND

P

F

N

0I

Rs

S

R
Tr

M

Ts

Ts

P

F

N

M

Tr
R

0I

115 Volt 


